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iPad-Nutzungsordnung 

 

1. Ziele und Gründe für die iPad-Nutzung 

Die Schüler:innen der IGS Badenstedt sollen lernen, iPads als Arbeitsgeräte zu nutzen. Da-

bei steht die Medienbildung im Vordergrund (ggf. Verweis auf den Orientierungsrahmen 

Medienbildung). Dazu gehört vorrangig, ein iPad - aber auch andere Medien - sinnvoll, kri-

tisch, kompetent und verantwortungsvoll1 zu nutzen. Zudem eröffnen die iPads neue Mög-

lichkeiten für den Unterricht. Inhalte können z. B. von den Schüler:innen multi-medial2 ge-

lernt werden.  

 

2. Gründe für eine iPad-Nutzungsordnung 

Wenn man ein iPad (oder ein Smartphone) benutzt, hat das nicht nur Vorteile. Man kann 

auch Schaden anrichten, verbotene Sachen machen und Straftaten begehen. In 

Deutschland ist es zum Beispiel durch Gesetze verboten, von anderen Menschen ohne de-

ren Erlaubnis Fotos, Videos oder Tonaufnahmen zu machen. Auch kann man andere Men-

schen beim Arbeiten und Lernen durch eine unangemessene Nutzung stören, z.B. wenn 

man keine Kopfhörer benutzt. Des Weiteren kann man sich selbst beim Lernen und Arbei-

ten stören, zum Beispiel wenn man nicht richtig arbeiten kann, weil der Akku leer ist. 

Wir an der IGS Badenstedt wollen, dass sich alle Schüler:innen, Lehrkräfte und weitere Mit-

arbeitende in der Schule sicher und wohl fühlen können. Zum Beispiel soll niemand davor 

Angst haben, dass er/sie bedroht, beleidigt, ausgetrickst oder ohne Erlaubnis (heimlich) fo-

tografiert wird. 

Auch wollen wir, dass alle Schüler:innen, Lehrkräfte und weitere Mitarbeitende an der IGS 

Badenstedt in einer angenehmen Atmosphäre lernen und arbeiten können. Deshalb gibt 

es diese iPad-Nutzungsordnung, in der alle Regeln, Verbote, Aufgaben und Pflichten ste-

hen. Sie soll von allen Schüler:innen, Lehrkräften und Mitarbeitenden an der IGS Ba-

denstedt eingehalten werden. 

 

 
1 Man nutzt ein iPad verantwortungsvoll, wenn man Verantwortung für sein Handeln mit einem iPad übernimmt. Man nutzt das iPad 
also so, dass man weder sich selbst noch irgendeiner anderen Person Schaden zufügt. Man benutzt das iPad also nicht, um andere 
zu betrügen oder zu beleidigen. Man achtet darauf, dass man nicht nur noch auf das iPad schaut, weil das zum Beispiel schlecht für 
die eigene Gesundheit sein kann. 
2 „Multi“ heißt „viel“ und „medial“ heißt in etwa „mit oder durch Medien“. Mit „multi-medialem Arbeiten und Lernen“ ist gemeint, 
dass man verschiedene Medien wie z.B. Videos, Tonaufnahmen, Text und Fotos miteinander kombiniert und gemeinsam nutzt. 



 
 

 
 

3. Aufgaben und Pflichten der Schüler:innen 

Allgemeines zu meinem Verhalten 

3.1. Ich gehe mit jedem iPad, egal ob es mir, der Schule oder Mitschüler:innen gehört, 

sorgsam um. 

3.2. Wenn ich ein iPad oder ein Kabel usw. finde, gebe ich es sofort der Besitzerin/ dem Be-

sitzer zurück (Name steht auf dem Gegenstand) oder ich gebe es als Fundsache bei 

meiner Lehrkraft ab. Ich lasse den Gegenstand nicht einfach liegen und behalte ihn 

auch nicht selbst. 

3.3. Ich achte immer die Persönlichkeitsrechte aller Personen, vor allem das Recht am ei-

genen Bild und den Schutz personenbezogener3 Daten. 

3.4. Ich beachte immer das Urheberrecht und nutze fremdes Eigentum wie zum Beispiel Fo-

tos und Texte nur so, wie es erlaubt ist. Ich mache deutlich, wenn ich fremdes Eigen-

tum nutze. 

3.5. Sollte ich aus Versehen etwas mit einem rassistischen, pornographischen, gewaltver-

herrlichenden, verfassungsfeindlichen, ehrverletzenden oder nicht altersangemesse-

nen Inhalt öffnen oder aufrufen, sage ich sofort einer Lehrkraft Bescheid. 

3.6. Ich beachte die 10 Gebote der digitalen Ethik (s. Abbildung), die wir im Unterricht aus-

führlich besprochen haben. Sie sind Richtlinie für den Umgang mit den iPads (bzw. di-

gitalen Medien allgemein). 

3.7. Wenn ich eine E-Mail (oder eine andere Nachricht) schreibe, achte ich auf eine 

freundliche und höfliche Sprache. Ich nutze eine passende Anrede (z.B. „Guten Tag 

Herr/Frau…“, „Liebe Clara…“ usw.), eine passende Grußformel (z.B. „Mit freundlichen 

Grüßen“, „Viele Grüße“ usw.) und einen passenden, möglichst genauen Betreff. 

Nutzung meines iPads 

3.8. Ich achte darauf, dass auf meinem iPad immer genügend freien Speicherplatz für die 

schulische Arbeit verfügbar ist. Bei zu geringem Speicherplatz lösche ich sofort private 

Apps und Dateien. 

3.9. Ich kenne alle erforderliche Zugangsdaten (Benutzernamen und Passwörter) zum Bei-

spiel für IServ oder den Sperrcode für mein iPad. Wenn ich Passwörter oder den iPad-

Code, mit dem ich mein iPad entsperren kann, vergesse, kümmere ich mich zügig da-

rum, dass ich wieder Zugang habe. Wichtig: Wenn ich mein iPad-Code vergesse oder 

mehrmals falsch eingegeben habe, informiere ich so schnell wie möglich meine Lehr-

kraft. Ich weiß, dass es sein kann, dass alle meine Daten verloren gehen, wenn ich 

nicht sofort Bescheid sage. 

 
3 Personenbezogene Daten sind Informationen über eine Person wie zum Beispiel ihre Adresse oder ihr Geburtsdatum. Solche Infor-
mationen gelten als „privat“, das heißt sie dürfen ohne Erlaubnis nicht einfach veröffentlicht oder weitergegeben werden. 



 
 

 
 

3.10. Ich sorge dafür, dass folgende Apps als iPad-Grundausstattung auf meinem iPad 

installiert sind: „IServ“ (vorinstalliert), „Untis Mobile“ (vorinstalliert), „GoodNotes“, 

„Adobe Acrobat Reader für PDF“, „Keynote“, „Pages“, „Numbers“. 

3.11. Ich gestalte meinen Home-Bildschirm übersichtlich, indem nur folgende Apps auf 

dem Home-Bildschirm abgelegt sind: „Uhr“, „Kalender“, „Kamera“, „Relution-Agent“, 

„IServ“, „Einstellungen“, „Safari“, „Dateien“, „Fotos“, „GoodNotes“ sowie Apps, die zu 

bestimmten Fächern gehören oder im eigenen Jahrgang genutzt werden. 

3.12. Die Apps, die ich am häufigsten nutze, platziere ich unten im Dock meines iPads. 

3.13. In den Apps „GoodNotes“ und „Dateien“ sowie auf IServ lege ich eine einheitliche 

Ordnerstruktur an, indem ich die Ordner überall gleich benenne, nämlich so: 00Allge-

mein, 01Deutsch, 02Mathe, 03Englisch, 04NW, 05GL, 06Sport, 07Kunst, 08Musik, 

09WuN/Rel, 10AWT, 11WPK 

Private Dateien (Texte, Fotos usw.) werden in einem eigenen Ordner abgelegt. 

3.14. Alle schulischen Daten speichere ich regelmäßig (zusätzlich) auf IServ, sodass ich 

zum Beispiel auch noch Zugriff auf meine Daten habe, wenn das Gerät zurückgesetzt 

werden muss. 

3.15. Ich bringe mein iPad, meinen Eingabestift, meine Kopfhörer sowie mein iPad-Lade-

kabel und -stecker jeden Tag mit in die Schule. 

3.16. Ich kontrolliere jeden Tag Zuhause den Akkustand meines iPads und meines Einga-

bestiftes und lade die Geräte, wenn nötig, Zuhause auf, damit ich damit in der Schule 

arbeiten kann. 

Speziell im Unterricht und in der Pause 

3.17. Im Unterricht behalte ich mein iPad in meiner Tasche oder schließe es in meinem 

gemieteten Schließfach ein. Ich benutze es im Unterricht nur, wenn die Lehrkraft es er-

laubt oder mich dazu auffordert. 

3.18. Ich schalte AirDrop nur ein, wenn eine Lehrkraft mich dazu auffordert. Nach der Nut-

zung schalte ich AirDrop wieder aus. 

3.19. In der Pause lasse ich mein iPad in meinem gemieteten, verschlossenen Schließfach 

oder im verschlossenen Klassenraum. 

 

4. Verhaltensweise und Handlungen, die verboten sind 

In der Schule ist es verboten, … 

4.1. …fremde iPads, z.B. von Mitschüler:innen oder der Lehrkräfte, zu benutzen. Ausnahme: 

Der/die Besitzer:in erlaubt, dass man das iPad benutzt. 

4.2. …Nicknames oder falsche Namen zu benutzen. 

4.3. …sich als jemand anderes auszugeben oder einen Account von jemand anderem zu 

benutzen, egal wofür (Chats, Emails, Spiele usw.) 



 
 

 
 

4.4. …iPads mit in die Pause zu nehmen. Ausnahme: Wenn man nach der Pause in einem 

Fachraum Unterricht hat, darf man das iPad in der eigenen Tasche mit in die Pause 

nehmen. 

4.5. …die Funktion AirDrop dauerhaft angeschaltet zu lassen. 

4.6. …die Funktion AirDrop ohne Erlaubnis einer Lehrkraft zu benutzen. 

4.7. ...das Internet zu private Zwecken zu nutzen. Insbesondere ist es verboten, … 

...Spiele zu spielen oder Videos/Filme oder Musik zu streamen. 

…Daten/Apss herunterzuladen. 

…Messenger-Dienste und Soziale Medien zu benutzen, egal ob „nur“ gelesen oder 

geguckt wird oder ob Content generiert/ geschrieben wird. 

Ausnahme: Eine Lehrkraft erlaubt das. 

4.8. …Foto- und Filmaufnahmen sowie Audiomitschnitte insbesondere von oder mit ande-

ren Personen zu erstellen. Auch Aufnahmen des Unterrichts und von der Lehrkraft und 

Mitarbeitenden der Schule sind verboten. Ausnahme: Eine Lehrkraft kann es nach ei-

genem Ermessen für schulische Zwecke erlauben. 

4.9. …Fotos, Filme, Musik, Apps und andere Medieninhalte auf dem iPad zu speichern, zu 

nutzen, zu versenden oder anderen zur Verfügung zu stellen, wenn deren Inhalt rassis-

tisch, pornographisch, gewaltverherrlichend, verfassungsfeindlich, ehrverletzend oder 

nicht altersangemessen ist. 

 

5. Aufgaben und Pflichten der Lehrkräfte der IGS Badenstedt 

Die Lehrkräfte der IGS Badenstedt… 

5.1. …besprechen mit den Schüler:innen in ihren eigenen Klassen ausführlich die 10 Ge-

bote der digitalen Ethik. Bei Bedarf verweisen Lehrkräfte auf einzelne Gebote oder 

thematisieren sie erneut im Unterricht. 

5.2. …informieren die Schüler:innen in ihren eigenen Klassen über rechtliche Aspekte der 

iPad-Nutzung wie zum Beispiel Persönlichkeits- und Urheberrechte. 

5.3. …besprechen mit den Schüler:innen in ihrer eigenen Klasse die iPad-Nutzungsordnung 

einmal ausführlich und dann immer wieder bei Bedarf. 

5.4. …unterstützen Schüler:innen dabei, die iPad-Nutzungsordnung einzuhalten. Einge-

führte Regeln werden kontinuierlich eingeübt und angewandt. 

5.5. …achten die Persönlichkeitsrechte der Schüler:innen und aller anderen Personen an 

der Schule. Bild- und Tonaufnahmen dürfen nur für unterrichtliche Zwecke erstellt wer-

den. 

5.6. …gehen mit personenbezogenen Daten der Schüler:innen und aller anderen Personen 

an der Schule sorgsam um.  

 



 
 

 
 

6. Folgen bei Verstößen gegen die iPad-Nutzungsordnung und Haftungsausschluss 

Bei Verstößen gegen die iPad-Nutzungsordnung werden durch die Schule je nach Art und 

Schwere des Verstoßes unterschiedliche Maßnahmen ergriffen. 

Bei Verstößen kann eine Lehrkraft das iPad eines Schülers/einer Schülerin während der 

Schulzeit zeitweise sperren. 

Bei groben oder wiederholten Verstößen kontaktiert die Schule die Eltern bzw. sorgebe-

rechtigten Personen; möglicherweise folgen erzieherische Mittel oder Ordnungsmaßnah-

men. 

Bei schwerwiegenden Verstößen kann die Polizei eingeschaltet werden und es kann zu ei-

ner strafrechtlichen und oder zivilrechtlichen Verfolgung der Verstöße kommen. 

Die IGS Badenstedt… 

6.1. …ist für die auf dem iPad gespeicherten Daten nicht verantwortlich. 

6.2. …übernimmt bei Schäden, Verlust oder Diebstahl keinerlei Haftung für das iPad und 

Zubehör. 
 

 

 

 

Die 10 Gebote der Digitalen Ethik 

 
Die Grafik stammt von einer Internetseite: https://digiethik.eu/de/10-gebote-der-digitalen-ethik/ (letzter Aufruf am 20.05.2023. 

 
 


